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Febr. i708ð. anbefohlen vorgedachtes
Wechſel-Mecht wie es quoad materi-
alia, und mutatis ſaltem formalibus
hirnechſt folget vorzunehmen und ſel
biges ſo fort publiciren zu laſſen.

 Ir Rridericß von
 q

in Preuſſen Marggraff zu
W GHttes Gnaden Koönig

Brandenburg des heil. Vomiſchen
Veichs Ertz Cammerer und Chur
furſt Souverainer Priutz von Hrani
en und Neutchatel:zu Nagdeburg

Eleve Jülich Berge Stettin
Pommern der Caſſuben und Ben
den auchin Schleſien zu Croſſen
Hertzog Burg- Graff zu Nurnberg

Furſt—



Furſt zu Halberſtadt Minden und
Camin und Moers Grtaffzu ho
henzollern Ruppin der Marck Ba
vensberg (godenſtein Crcklenburg
Ningen Bubrenundebrdam Mar.
quis zu derVebreund Plißiungen hr.
zu Ravenſtein derſande ſoauendurg
und Butow.?c. Entbiethen allen und
jedenUnſerm DohmCapit bræœlaten
Graffen Herren denen von derlitter

11

ſchant Magiltraten in Stadten Ge
richtsObrigkeiten wie auch insgemein
allen nſern Fnterthanen in Unſerm
Furſtenthum alberuadt undzu gehoAr

rigen Graffſchafften Uniern Gnadigena

Gruß und ugen Denen elben zuwiſſen
was Geſtalt wir Unſere Dandes-Va
terliche Sorge dahin gerichtet damit—mn

Unſere Landeje mehr und mehr in Auf
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nehmen gebracht die Commercien und
Handelungen in ſelbigen ſtabiliret mit
hin auch dadurch aller haſerer Kuter
thanen Wohlfahrth befordert werden
mochte zu welchem Ende Wir nicht al
lein anſehnliche Sum̃en auffgewendet
ſondern auch ſonſten was zur Erreich—
ung des abgezielten Zwecks und mſon—
derheit zu Adminiſtrirung unpartheyi
ſcher guter Juſtiz, als welche Anima
Gommerciorum Societatis civilis
iſt dienet an uns nichtberwinden laſſen.

Machdemaber in WechſelMachen
biß anhero. verſchiedene Streitigkeiten
vorgefallen deren Deciſion ungewiß ge
weſen und welche mehr nach der Ob-
ſorvanz, in andern vornehmen Handels
Stadten als nach denen gemeinen Rech
ten entſchieden werden muſſen woruber
die Warten zum offtern in groſſe Weit
ſaufftigkeit und broceſſegerathen:

Als







Als haben Wir zu Verbutung ſolqher
und anderer dergleithhen inconvenien—
tien wie auch damit ſo Wehl Sinhei
miſche als Auslandiſche wiſſen mogen
welcher Veſtalt in Wechſel-Saghen
und was deme anhangig in Ehmernali
hieſigen Wanden verrahren werden ·ſol
le nachfolgendes WechſelEdict imd
gerordnung verfertigen laſſen.

ARTIC.I.M S nun wohl.anfanglich denen Was ein
Wechſelu MandelsVeuſtandigen Waß ſey undDDIEB ſey undiwel

cherGzeſtatt ſolcherrinzurichtemfattſam?n.
Wekantuſt ſobezeigetejedech die bßherige
tagliche Erfahrung daß viel ſich frnden
welche mit Wechſeln nicht mnbgthen
noch deſſen Wiſſenſchafft haben und
dennoch WechſelBrieffe ausgeben her
nach aber wann die Sache zur Klage ge
dehet excipiren: Daß ihre lntention

nicht



nicht geweſen einen Weißſel-Brieff
ſondern nur einen bloſſen Schein auszu
ſtellen und ſie von Stellung eines Wegh
iel-Brieffes keine lntormation gehabt

dbaben; weshalb Wir denn verordnen
daß ein Wechjſel-Brieff nachfolgende
nothigeKequiſita haben und dariñen
jedoch ohne an die Ordnung ſich zu bin
den exprimiret werden ſolle: 1. Das
datum, 2. die VerfallZeit /z. der Kah
me deſſen dem die ZSadlung aeſchehen
ſoll 4. die summa und SeldWorten
z. die Valuta, und von wem ſolche em
vſfangen ſey G. und die Unterſchrifft deſß—

ren iwden Wechſel-Vrieff ausſtellet:;
O

Wobeyjedoch wegen der Valuta zu be

obathten daß wann ein Wechſel Brieff
ſo von einem andernOrt gezogen iſt ein
mapbl aceeotiret worden ſelbiger beyO

der Verfall-Zeeit ohne einige Kxcepti-
on bezahlet werden muſſe wañ gleich der

Emp—
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Empfang der Valuta oder des Werths
darinnen nicht exorimiret ſeyn mochte.

ART. B.
»w Ndweilen wir bey Einrichtung des VeſrezKNgeſtempelten Papiers verordnet Weqheelung der

daß die Wechſel-Brieffe nicht weniger on ge
als andere Obligationes, auff geſtemhnee
peltes Papiergeichrieben werden ſollen
dabey aber wahrgenommen daß
ſolches nicht allein denen Negotianten
beſchwerlich iondern auch denen us
wartigen ditieil ſehn und den Credit
hemmen wurde; Als haben Wir in
Conſideration deſſen vorgedachte Un

ſere Verordnung in ſo weit geandert
und die WechſelSGrieffe von dem ge
ſtempelten Papier befreyet und ausge—

nommen. AR T. lll.
Mocer nun ſolchem nacheinen Wech/enra
Aſelwrieff acoeptiret oder ſeinen; Weq

XTJ

eigenen Wechſel-Brieffausſtellet/ der

B iſt



iſt und bleibet dafur auffs allerbundig
ſte Debitor, biß ſolcher Wechſel-Vrieff
abgefuhret und bezahlet worden.

ART IVſub- ErVylc diejenigen ſo ſih unternehmen
jectum. beinen Wechſel-Brieff auszuſtellen

wuoann ſie nur das 2i. Fahr ihres Al—
ters uberſchritten ſie ſeyn Mannlichen
oder Weiblichen Geſchlechts Nurſten
VJraffen ereyherren Hoff-Bedienten/LJ J

Adliche-Welahrte-vder Militar- Perſo
nen/ follen eben io feſte als die Nandels
Eeute an die WechſelOrdnung ohne
Zhnterſcheid und Exception verbunden
ſeyn alſo daß in Sutſtehung richtiger
Bezahlung nachStrenge des Wechſel
Rechts wieder einen ſo wohl als den an
dern ohne allen Reſpect und Machſe
hen verfahren und derjenige ſo den

xorma Wechſel-Brieff gegeben oder accepti-
aa ret den Weohſel-Brieff und die Hand

in







in Perſohn zu recognoſciren und wañ
er ſolche recognoſciret die Zeit oder
der Sag zur Bezahlung auch verfallen
iſt alſofort zur Bezahlung angehalten
und keme Exceptiones weder dilatoriæ
noch peremtoriæ darwider verſtattet
ſondern Ber oder Diejenige ſo den
Wechſel-Brieff ausgeſtellet alſofort
zur wurcklichen Gezahlung angehalten
oder wann Sroder Sie ſo bald nicht
bezahlen kan oder will mit Perſonal-
Arreſt, ob Er oderiegleich mitlmmo
bilibus angeſeſſen ſeyn mochte beleget
dahingegen aber auch ihnen falls Sie
einige Exceptiones wider die Bezah
lung einzuwenden haben ohne einige

Weitlaufftigkeit und bey mundlicher
Verhor in der Reconvention, wann
zuvor die Bezahlung des Wechſels vol
lig geſchehen zu dem Seinigen wieder
verholffen werden ſolle; Abnd auff glei

B2 che



che Weiſe ſind der Wechſel Debitoren
Heredes dem Perſonal- Arreſt, gleich
Fhren Eltern und Erblaſſern unter—
worffen es mag auch Jhnen der ſonſt ge
wohnliche annus deliberandi nicht zu
ſtatten kommen es ware dann daß Sie
mediante Inventario, oder jurataâ ſpe-
cificatione die gantze Erbſchafft ſo tort
abtreten und Bonis cediren wurden
auff welchen Fall gie des Arreſts erlaſ
ſen und de propriis etwas zu bezahlen
nicht angeſtrenget werden ſollen; Jm

ubrigen ſoll der Debitor im Gerichte
perſonlich erſcheinen und kein Mandata-
rius zugelaſſen dem Creditori auch
ohngeachtet des erlangten Perſonal-Ar-
reſts unverwehrt ſeyn zu ſeiner Sicher
heit ſonderlich bey etwan er eignendem
Concurſu, Atrrelt auff des Debitoris
Guter und Ellectenzu ſuchen.

ART.







ART.V.an Achdem auch denen gemeinen VenKo— Rechten gemas daß denen Minde iahri
9Min

eneßÛ derjahrigen ohne ihrer Eltern sen.
Vormunder undCuratoren Conſens,
bey Verluſt des Capitals, kein Geld ge
lehnet werden ſoll; Sokanauch kein
von ihnen ausgeſtelleter Wechſel-Brieff
gultig ſeyn es ware dann daß ſie wura
ich offentliche Kandlung trieben wel
chenfals ſie wannſie zwantzig Jahr alt
ſeynd proMajorennibus gehalten wer

den ſollen.

ART. VI.o O bald jemand einen Wechſel Aeceep.J des præſentantentetm.a Grieffacceptiret ſoll derſelbe inrationis

das Datum, wann ſolches geſchehen mit
ſeinem TaunNahmen oder wenigſtens
den ernen Buchſtaben deſſelben undAr

den Zunahmen darunter verzeich

B3 nen



nen und alle acceptation puré und
ſchledchter Singe ohne Anhaug einiger

Condition, oder Reſeryats verrichtet
werden; und obgleich der Acceptant ei
ne Condition oder reſervat anhangen
wurde ſoll doch ſolche pro nonadiecta
und dakur als wenn ſie nicht da ſtunde
gehalten werden und deren ungeagtet
der Acceptant abiolutèzu gebuhrender
Zeit zu zahlen ſchuldig ſeyn Es wa—
redann daßder Acceptanteinen auff
eine groſſere Summe geſtelleten Wech
ſel-Brien nur pro parte acceptirte
und der Fnhaber des WegſſelBrieffs

ſolches annehmen und nicht dagegen
proteltiren lieſſe welchenfalls der Ac-

coptantein mehrers zu zahlen nicht ge
halten iſt.

ARTI. VII.gu Zurde aber von andern OrtenNeen Wechſel-Brieffzur Ac.

cep-







ceptation uberſand ſo mußder Jnha—
ber ſolchen Wechſel-Brieffs denfelben.
unverzuglich præſentiren und die acce—
ptation procuriren der acceptant aber.
ſeine reſolution auffs langſte ſechs
itunden vor zübgang der Woſt geben
damit nochZeit zum broteſt ubrigſeyn
moge; Truge es ſich nun zu daß ſol
che acceptation anfanglich ablolute
verweigert wurde ſoll der Jnhaber ſo
fort daruber proteſtiren laſſen und den,
Proteſtbeyder erſten Poſt wodas Gelt
davor ausgezahlet iſt wiederumb
ſchleunig zuruck ſenden den nachſten
Poſttag aber ſoll der Wechſel-Grieff
folgen im Rall der Jnhaber nicht vor
gut befindet ſolchen mit dem Proteſt
zualeich mit wegzuſchicken/ welches ihm

frey gelaſſen wird.
Ecxs ART VilJAnn ein Wechſel-Brieff verfallen geſpit.

iſt Tage. J



Wann
Prote-
ſtatio ge
ſchehen

ſoll,

und der ZahlungsTag da ſollen dem
Acceptanten nochz. KReipit. oder Diſ.-
cretions-Sage zu ſtatten rommen und
nach Verflieſſung derſelben nicht die ge
ringſte dilation weiter verſtattet wer
den falls aber der Verfall/oder Zah
lunsTag auff einem Sonnoder Feſt
Tage einfallen mochten ſollweder der
Acceptant zur Sahlung nom der
Jnhaber zur Sinfoderungdes Veldes
gehalten ſeyn ſondern beydes ſoll auff
den nachſten Werck-Tag verſchoben wer
den: Dafern jemand eien Wechſel
auffſich ſelbſten geſtellet ſo muß er denſel

ben auffden Verfall-Tag zahlen und
kan ihm darunter kein Keſpit-Tag ver
ſtattet undeingeraumet werden.

ART. ILX.
M Vle dergleichen frembde Wech

ncun ſel-Brieffe ſollen dannenhero cheJ mit;: Mblauff dieſer 3.

Tage







Tage proteſtiret werden; Geſchiehet
aber nach Verlauff dieſer z. Sage die
Proteſtation nicht in folgenden 24.
Stunden ſo hat der Fnhaber des Wech
ſel-Brieffes ſeinen Kegreis an den
Tralſſanten verlohren undkan ſich an
niemand anders als den Acceptanten
erholen in den eigenen Wechſel-Brief—
fen aber iſt keine Proteſtation nothig.

ART. X.ise On denen ReipitTagen ſeyndDDDM nſonderheit auch ausgenom

welcheä iſta oder auff ſich auch auff 2.
z.oder4. Sage lauten desgleichen die
zenigen ſo mit paſſagierers auff derglei
chen Sicht eingerichtet bey welchem der
Acceptant gantz keine Diſcretions-
Tage zugenieſſen ſondern beyder Ver—
fall-Zeit des Weohſel-Brieffes auffs

C lang

Wechſel
Viſta



langſte innerhalb 24. Ftunden die Zah—
lungzu thun ſchuldig iſt.

ARI. XI.iee Ann der Wechſel-Brieff allio,Mhnen—  ſo hat gedachterroder Doppio Uſo, oder: Uſo

maſſen es bey den drey Kelpit-Tagen
ſein Verbleiben und wird der halbe Uſo
von7. Sagen einfache Ulo auff 14. Ta
ge undi; Uſo auff 21. Tage/und conſe—
quenterdoppelt Uſo auff2s. Tage geſe
ket jedoch nehmen dieKeipit Tage nach
dem VerfallSagerſt ihren Rnfang.

G ART XIIWechſelſo SvsFeffen aber Weſhſt ei-Brieffe nach
nach der

 Ô

eintemen:  gerſtreichenen Keſpit- Tagenein
Verfalzeitren oder VerfallSeit und allbereits

ſo ſoll Verjenige auff den die Wechſel
Briene lauten die Sahlung innerhalb
24. Stunden nach Acceptation, gleich

wvie

A Uſo







wie bey denen Wehhſel-Briiffen à Vi—
ſta zu leiſten ſchuldig ſeyn.

ART XdlllSEle Wechſel-Brieffe ſo Uedio
J

MedioMenlſe, als: Medio Januariin, uele,
Februarii, &c.&c. geſtellet ſol

len auff den 15. deſſelben Nonats verfal
len dabey aber gleich bey andern Wech
ſeln die drey Keipit. Tage vergonnet
iehn es ware dann daß in dem Wechſele

Brieff exprimiret daß ſolcher Præciſè
Mecdio des Monaths oder ohneK eſpit-
Tage bezahlet werden ſolle diejenige
Wechſel aber w auf die Deipziger oder
Naumburger Meſſegeſtellet ſeyn ſollen
den dritten oder langſt den vierdten Tag
in der Zahl-Woche gezahlet werden.

ART XIVvWeiner ſeinen Weghhſel-Brieff g
auff einen auslandiſchen Platz ee mit
ausgeſtellet oder eines andern kroten

juruck
C2 Weqh— kom̃et



Je

Wechſel endolſſiret und die Valuta oder
den Werth dafur empfangen hat der
darauffausgeſtellete Wechſel-Brieff
aber am gehorigem Ort nicht accep—
tiret werden wollen ſonder mit proteſt
wieder zuruck kommet ſo ſoll der dhus
ſteller oder Endoſſant des Wechſel
Brieffes in continenti wegen des Capi-
tals, Ruckwechhſels Intereſle und Un
koſten Wieder erſtattung und Bezah
lung thun oder durch Kfande und
Burgerſchant ſeinem Creditori an
nehmliche Sicherheit ſchanen.

ART. XV.
V Nd weilen von wenig Orten or—

JDDvn dinariè Wechſelanhero gemachet

weſels der wegen nicht erfolater Bezah
lung vroteltirter WechſelGrieffe von

demOrt ab daſelbige zu zahlen gewe
ſen nach dem Leipziger Cours gerechnet

wer







werden es ſeye die Ruclwechſelung
wurcklich geſchehen oder nicht: Abber
dem ſollen die broteſt-Soſten Brieff
Porto. Courtagie und einebroviſionbe
zahlet werden; Daaber bewieſen wird
daß die Ruckwechſelung wurcklich geſche
hen ſo ſoll eine doppelte Proviſion gut
gethan und ſelbige nach Gewohnheit des
Wlatzes wo der Wehſel zu zahlengewe
ſen aodera? pro Cent gerechnet wer—
den. MWeilen aber die Rudwechslung
nach Seipzig oder Naumburg auff die
Meſſe geſchiehet ſo muß das lntereſſe
biß zum Zahl Dage als den dritten biß
vierdten Tag in der Zahl-Woche der
Meſſe ä: proC ent proMenſe wieder ge
kurtzet werden.

e ART. XVI.Ziß ſoll aber kein hoherer Muck/ weebech
owegqhſelals ob ſtehet zu nehmen der Rudb vergonnet ſeyn obgleich der dhtn

K3 Wech



Wechſel-Brieff durch verſchiedene Pla—
tze wäre negotüret worde es ware dañ
daßder Ausgeber oder Endolſant des
Brieffes expresſeè zu ſocher Negotii—
rung bey Verkauffung des Wechſels
freye Macht gegeben hatten auff welchen
letzten Mall der Wechſel und Ruckwech
ſel auff alle Platze dadurcher mit ber—
misſion des Angebers oder Endoſſeurs
gelauffen gut gethan werden ſollen.

ART. XVII.Dertet v N Nd weilen verſchiedene Vlatze ſeynd
uichta ESt ſo nicht ädrittura auf Seipzig wech

 ſein als Variß Wonden?c. ſo ſoll wann

kuhr des Jnhabers nach dem Cours auff
JWolland oder Hamburg und von dar
auff Leipzig gerechnet und auffſolchen

Fall nebſt ob ſpecificirten fhnkoſten 2.
Proviſiones gut gethap werden.

ART.







LIIIbeh dem Ruck Wechſel noch frehden Ju
canſtehen/ im Fall er aller vorher erwehnter dehn

Ê êÊtò, ujj vierrer hvorvejSeit ausgeſtellet wird es mag ding



lentenoder Zieher zu nehmen oder nach
Gefallen die Zahlung von dem Rusge—
ber oder Acceptanten durch vorge—
ſchriebene Zwangs-Mittel beyzutrei
b en.

ART.xX.
Jj Ann ein Wechſel-Brieff we

gen nicht erfolgter Bezahlung
gebuhrend proreſtiret wor

den ſo hat der Jnhaber und Creditor
zuforderſt ſeinen Kegreſs an den letzten
indoſſirer vonwelchem der Wechſelr

Grieff ihm zugekommen zu nehmen da
er aber von demſelben innerhalh 48.
Stunden keine Befriedigungerlangete
ſoller ſo dann an den nechſt vorherge—
henden fals ſolcher nicht ſchon offent
lich kallit iſt und alio ordentlich biß zum
Ausgeber zuruckgehen und ſtehet ihm

J

auff andere Condſtion nicht frey dieſe
Ordnung zuuberſchreiten. Wolte er

aber







aber ſeinen Regreſs nicht ſo fort auf
den letzen Indolliren nehmen ſo kan
er ſolchen falls nach Belieben den Ac—
ceptanten zu erſt anfaſſen und bleiben
die andere lntereſlenten ſo wohl der
Trallirer als alle Indolſlirer nichts
deſtoweniger biß zur endlichen Richtig—
keit in ſolidumverhafftet jedoch muß
er ſo fort nachdemer den Acceptan-
ten angefaſſet ſeinem nachſten Indosſi.
rer nebſt Sendung des Proreſts davon
Kachricht geben.

ART. XXI.uge gein Acceptantbeyder Ver
Wann dienv fall-Zeit nicht die vollige Sum eeepta-

der nur die Helffte oder nur einen Theilnt dnr
rome des WechſelBrieffes ſon nor uicht

deſſelben bezahlen wolte ſo dependiretme geſchie
von des Jnhabers Diſeretion, ob er ſal- het.
vo jure cambiali particularemſolutio-
nem annehmen wolle; Sr muß a

D ber



berauf ſolchen Fall wegen des Ruckſtan
des proteltiren laſſen damit er deswe
gen anden jenigen vondem er den Wech
ſel-Brieff empfangen ſich erholen konne.

ART XXII. E vh Annein WechſelBrieff præ
or di m

T

mn
J

Je

evü pelchener lautet nicht acce—era J
vrea ſentiret und von deme auff

ptiret wurde w ſtehet einem Iertio frey
per honor di lettera oder zur Ehr des
Traſſantẽ oder Indoſſant zu acceptirt
uñ damit der Acceptant iolcherGzeſtalt
nicht in Gefahr gerathe ſo ſoller vor
her proteſtiren und im Proteſterweh
nen laſſen daß die Acceptation per

Nhonor dilettera wegen des Traſſanten
oder Indoſſanten ſopraproteſto gelche
hen worauffer alsdann kactã ſolutio-
ne, denKegreis an denjenigen welchen
er durch die Acceptation honoiiret zu
ſuchen hat. AKT.







ART. Xlll.I Vle Acceptationes der Wech BedienteJDDV andern ſozu ſel-Brieffe welche von Mrauen undracto-

denen Principalen keine ſchrifftliche bei
denen Verichhten deponirte Vollmasht
haben geſchehen ſollen null und un—
krafftig und der Principalzu keiner Be
zahlung verbunden ſeyn; MWiill aber
jemand die Acceptation von einer
Frauen oder Diener ohne habende Voll
macht annehmen ſo hat derſelbe die
Zahlung dafern der Principal ſich dar
zu nicht verſtehen will von niemand an
ders als von dem Acceptanten zu ſu
chen; unddaeinFactor vor ſeinenPrin
civalen Welder Diſponirte muß er den
Wehhſei-Brieff nicht auff ſich oder Or-
dre, ſondern auff den brincipal ſelbnen
oder Ordre einrichten laſſen wurde
er aber der den Brieff an ſich oder Or-

D2 dre



dre ſtellen laſſen ſo bleibet er auch Krafft
ſeineslndoſlements als Selbſt-Schul
dener davor gehalten.

ART. XXIV.Nmnn jemand einen Mechfel
WegennicheBrrieff auff ſich ſelbſten ausſtellet
gemahneter und nach der Verfall-zeit in Jahr und
und veralte-Tag deswegen ſich niemand angiebet
terWechith ſoll der Wechſel-Brieff alsdann kein
Brulle Gehſel/Mecht mehr behalten ſondern

nur bloß vor eine Obligation aelten.
Datern aberjemand dergleichen Wech
ſel-Brieffgarveralten lieſſe und uber?.
Jahr bey ſich behielte auch ſelbigen in
zwiſchen nicht verneuren lieſſe ſo ſoll
ſolcher Wechſel-Brieff alsdann nicht
weiter exigibel ſeyn.

ARI. XV.Murde ein acceptirter Wechſel
Verlohene vAsrieff verlohren der Debitor
Wechiel aber der chuld gleichwohl geſtandig

Brief ſeyn







ſehn iſt er nach Wechſel-Mecht zur Zah
lung verbunden jedoch anders nicht als
gegen ſufficiente Caution, daß man
ihm wegen dieſerPoſt und allen kunffti
gen Khnkoſten contra quoscunque
nothund ſchadeloß halten wolle.

ART. XXVI.NSilen die girirte Wehſſel— Girirter
KVBrieffe noch an vielen Orten WegelEhenemr— Hand—ES im Gebrauchſind daß ſolche vrkff.

lung nicht wohl zu limitiren oder gar
abzuſchaffen ſeynd; So ſollen zwar die
ſelbe zuBeforderung der Negotien hin
furter pairen/ jedoch die Indoſſemente
in Bianeo gantzlich abaeſchaffet ſeyn
und der Geber ſolcher Wechſel-Brieffe
den Giro wie ſichs gebuhret vollig auch
mit Beyſetzung des dati, und welcher
Geſtalt die Valuta empfangen ſeyh

compliren.
ART.

b J



I ART xXxvn.1 Zahlung Gen S magkein WechſelBrieff ſo
ĩJ vorde Ver verEnren zahlen lautet

fall-Zeit. 4 ne directè undohne Ordre an je—l

ſl

l

IJ Vollthuung geichiehet auf des Bezah

n5 gleich acceptiret worden vor dem Ver
J fall-Sagebezahlet werden oder ſolche

a

lers Gefahr: Wann aber ein Wechſel
Brieff anOrdre geſtellet vderan OrdreJ endolſiret iſt ſo magder Betrockene o
der der acceptant ihn ſo wohl als ein

J anderer negotiren und anihmſelbſt
zur Bezahlüng indosſiren laſſen auch
ſolcher Veſtalt den Wechiel-Brien zuE]

ſeinen Waſten vor dem KerfallTag
vollthun oder mortificirn.

ART. XxVIIl.
Jejenige WechelBrieffe  welche
aus hnſerm Furſtenthum Mal

berſtadt auff die Leipziger Franckfurter
und andere Meſſen geſchloſſen werden

durffen







durffen eher nicht als 14. Sage vor ſol
cher Meſſe ausgeſtellet werden indeſſen
aber mußdem Creditori biß dahinlnte
rims-WechſelGrieff zu ſeiner Verſich
erung ſo lange eingehandiget werden
wo nihht beym Schlußein anders be
dungen worden.

ART XXIXO offt ein Wechſel geſchloſſen ValutaJ

muß das Geld oder Valuta zu
forderſt gezahlet werden ehe der

Weqhſel-Grieff extradiret wird.
ART XXXEr einen accentirten Wechnnrg

ſel-Brieff in Nanden hat iſt
ſchuldig das Geld von dem

Debitore bey der VerfallZeit ſelbſten
oder durch andere abholen zu laſſen; Die
Jude aber wañ ſie an Chriſtt Wechſel zu
bezahlen haben ſollen bey der Verfall
Zeit ohne eintzige Erinnerungen ihnen

dab



Aſſignat
ones.

conrinenti erhalten konte iſt der Ac

das Geld in das Kauß zu bringen ver—
bunden oder gewurtig ſeyn daß im
nachbleibenden Fall proteſtiret werde
und ſie die Zahlung ſamt den Proteſt.-
Unkoſten thun muſſen.

ART. XXXI.
Sſignationes an ſtatt bahre

 Gezahluna vor verfallent
o Wechſel-Srieffe anzunehmenA
Ban uniemandwider Willenzu

gemuthet werden da aber der Acce—
ptant in loco ſolutionis bey einem Ter.
tio parates Geld ſtehen hatte und den
Fnhaber des Wechſel-Brieffes zubah
rer Smpfahung deſſelben in Wechſel
Zahlung dahin verwieſe ſoll der Fnha—
ber zu beforderung des Commerciiund
Erſpahrung doppelter Uberzehlung ſich
nicht weigern das Veld daſelbſt abzu—
holen; Dafern er aber das Geld nicht in-

Ce-







ceptant ſchuldig die zahlung in ſeinem
Hauſe  zu thun. ART.XXXII.
Kn Nlangend die WechſelZahlung o
Arder Muntz-Sorten womit die
Wechſel-Brieffe welche auff Current. Weygſi
Geldzu zahlen Acceptirt oder auf an Sahlung.
deren Platzen zu zuhlen an jemand ver
kauffet ſeynd zu vergnugen: So bleibt es
noch zurZeit biß zur veranderung anderer
WuntzSorten bey jetziger Landes
Wuntze und ſollen zum wenigſten drey
Theile m its.und 16. Ggr. Stucken der
Reſt/als der vierdte Theil aber mit2. oder
1.gr. Stucken bezahlet werden die gerin
gere Sorten aber/ als 8. und G. Pf. Stu
cken oder kleinere SchiedMNuntze davon
außgeſchloſſenjund niemand in Wechſel
Zahlung anzunehmen gehalten ſeyn.
gharen aber WechſelBrieffe auffgewiſſe

Sorten als: auff Wechſel-Creutz
oder Hollandiſche Thaler /Nucatons und

E Ban



Banco, desgleichen auff Ducaten
und oder; auch andere dergleichen gro
be WuntzSorten eingerichtet ſo iſt der
Acceptant ſchuldig ex legeContractus

Conventionis ſolche imBrieffe ver
ſchriebene Sortenzu bezahlen er konte
dann mit dem Jnhaðber wegen der aglo
nach dem WechſelCours ſich billig ma
ſig vergleichen.

ART. XXXIII.
Wech el eun Nd gleichwie die gerichtliche Obli-ſub aypo. Vlgationes, wann ſte Unſern Halber

theea bo ſtadiſchen VandesOrdnungen und
norum. denen Rechtengemaßeingerichtet ſeynd

inConcurſibus Creditorum den Vor—
zug behalten; Alſo wollen und verord
nenWir hiermit dan dahingegen diejeni
gen Wechſel-Brieffe welche Clauſulam

ſub hypotheca bonorum in ſich halten
nach dieſer Unſer Wechſel-Ordnung vor
andern WechſelBrieffen in Concurſi-

bus







bus keinen Vorzug und prælation ha
benſollen ſondern ſolche muſſen wann
ſie ſonſten den ordentlichen Stylum cam-
bialem haben) mit allen andern Wech
ſel-Brieffen und Chirographiſchen
Schulden gieiches Recht haben.

ART. XXXIV,SzUu Erhaltung guter Ordnung
Ea ordentliche geſchworneaund BermeidungBetrugs /ſollen Wad

Wackler ſo durch Banqvirers
und KauffLeute per majora Vota zu
zu erwehlen beſtellet undvonlins con-
firmiret werden welche vor ihre eigene
Rechnung mit keinem Wechſel-Brieff
noch GeldVerwechſelung esgeſchehe
unter ihremeigenenoder andernverdeck—
ten Nahmen ſich meliren durffen bey
Verluſt ihrer Charge oder 2oo. Thaler
Straffe ſo offt ſie darunter betroffen wer
den; Und ſo bald ein geſchworner Wack

E2 ler



ler einen Wechſel zwiſchen zweyen Nego.
tianten oder Perſohnẽ geſchloſſen hat ſol
er anjeden derſelben gleichfals bey Ver
meidung ernſter Straffe eine ſchrifftliche
Notiz von fich geben und wenn ſolche
Notiz an beydenOrten angenom̃en und
behalten wird der Wackler es auch auff
ſein Buchnotirethat bleibet der Wechſel
richtig geſchloſſen und ſeynd die Contra-
henten ſolchen zu præſtiren gehalten
doch bleibet einem jedenſrey mitſeinen
Wechſelnſelbſt zu diſponiren.

ART. XXXV.Differen uaegn urden in Wechſel-oder ander
tien und vuz

e HandelsSachen ſich einigeKlagten. S—

J— undlnteA Differentien ercignen bleibet

reſſenten unbenommen entweder durch

ein Compromitſs die Sache zuendigen
oder ſie mo gen zu Berhütung aller Weit
laufftigkeit unpartheyiſche KauffLeute

zu







zucommiſſarien erwehlen undper a
micabilem Compoſitionemſich verei
nigen worzu aber niemand gezwungen
werden ſollen Weſtalt dann daem o
der ander Theil das Compromits nicht
belieben oder dadurch kein gutlicher
Fergleich erfolgen ſolte die Wache in
toro competente desBeklagten vorge
tragen und datelbſt nach AnweiſungD

dieſer Wnſer Wechſel-Ordnung und
inſonderheit des vorſtehenden ART.
JV. entſchieden werden ſolle. Jedoch
ſoll bey der Wechſel-Reconvention
kein Veldeher abgefolget werden biß
ver pignora oder Fidejuſſores auff ſo
hoch als die Summa dieſer und der da

durch verurſachten Schaden und kn
koſten ſich betragen mochten gnugſame
caution de judicio ſiſti qjudicatum
ſolvi von denen ſo mit immobilibus
nicht angeſeſſen beſtellet worden.

Ez3 ART.



ART. XXXVI.
Ein Pfand ſo ein Jnhaber eines
mit Proteſtzuruckgekehrten oder
allhier zu zahlen geſtelten Wech—
ſel-Brieffes von dem Ausgeber

oder Endoſiſentenzu ſeiner Sicherheit
empfangen hat ſoll von andern credi-
toribusmit Arreſt beſchlagen werden
konnen als nur in ſo weit ſeine Præten
ſion weniger inportiret; Ss ſoll
auch der BrieffJuhaber ſolches Wfand
weder zum Sheil noch gantz heraus zu
geben konnen angehalten werden bevor
er ſo wohl vor ſein Capital, als Intereſſe
und Abnkoſten vollkommen vergnuget
iſt; Wann hernach die Seeit worauff
dasPfand verſetzet verfloſſen iſt ſoll der
Eigenthumer dem eszugehoret ſolches
gegen Bezahlung des Capitalund Inte-
relle einloſen im wiederigen aber dem

Jn







Jnhaber frey ſtehen das PfandWe
richtlich taxiren zu laſſen es zu verkauf
fen und ſich davon bezahlet zu machen
denUberreſt aber muß er demEigenthu
mer zuruckgeben oder Gerichtlich de-
poniren.

ART. XXXVI.
Enen Frembden ſoll bendenenſerraus.

nis.
Concurſibus gleiches Recht



ART. XXXVIII.
Frerklaren uns auch hiemit
und Forafft dieſes daß Wir

Morato- zu Verhutung alles Præjudi-
ria, ces derer Creditorum, und zu

etabilirung eines vollkommenen Cre—
dits/in Unſern Danden hinkunfftig kein
Moratorium oder Salvum Condu—
ctum ausfertigen laſſen wollen es habe
dann der Debitor vorher einen Etat o
der Verzeichniß ſeines gantzen Vermo
genubergeben und ſeine Bucher an ſei—
ne Creditores, ſo hierzu alle edictaliter
citiret werden ſollen oder andie ſo

Commilſion haben unterguter Sreue
vorgezeiget und examinirenlaſſen ſich
auch dabey anheiſchig gemachet/ ſelbige
auff Verlangen allemahl mit einem
Korperlichen Syde zu beſtarcken  wie
auch dasjenige ſeines Vermogens hier

nachſt







nachſt noch anzugeben ſo etwan ver
geſſen ſeyn und ihm noch beyfallen
mochten; Solte aber ein Debitor auff
obgedachte Weiſe ein Moratorium oder
SalvumConductumerlangen undher—
nach ſichauſſern daß er einen falchen
Etat ſeiner Effecten editet auch von
ſelbigem in Præjudicium ſeiner Credi-
toren etwas auff die Seite gebracht o
der einen creditoren zu Schaden des
andernbezahlet haben ſoll er ſolchen
echutzBrieffs ipſo tacko verluſtig
ſeyn und wieder ihn criminaliter ver
rahren werden; Wie dann aug; die
WechſelSchuldeuer die beneficia par-
ticularis ſolutionis eompetentiæ
nicht ſollen zu genieſſen haben.

AAM.  ô  1ee  Pluralitas22cea ſlueb hE Il' menten uñverorum

Auo
Echſtdemo e alConcurſen die verſaminlete ctedi

3 tores, chen,



tores, die Hypothecarios ausgenom
men/ welihe ohne das nach dem Alter ih
rer Hypohtequen die Præferenzha
ben nicht nach der Runzahl die Majora
machen fonderunach dem Quanto, ſo
ein jeder hey dem Concurſu zu fodern
hat und wo zwey drit Theit der Chi—
rographariorum vonder gantzen Maſſa
einig iſt ſoll derſetben Reſolution und
Schlugelten und exequiret werden.

ART. XL.
ia· n lf dat auch in Wegjfel-Vuchen

nn die Juftiz uinb ſo biet ſchennigerJ. ackminiſtriret werden moge ſo

ſollin venen Fallen welghe durch
m

dieſe UnſereechfetOrdnung
ret ſind kene Ceuterung OberLeuter
ung oder Apoellation, ivch einiges re
mecdium ſuſpenſirum vel devoluti-
vum, Supplicatianis..eviſionis, oder

wit







wie es ſonſten Rahmen haben oder noch
erfunden werden mochte ſtatt haben
noch zugelaſſen werden; KRalls aber
Sachen vorkommen ſo hierdurch nicht
decidiret ſeyn mochten wollen Wir
zwar die Arpellationes an die gewohn
liche hohere Ezerichte allergnadigſt ver
ſtatte/jedoch dergeſtalt daß der Appel
lant die in dem WreehſelBrieffe enthal
tene Summe gerichtlich deponiren und
nebſt dem incaſum ſuccumbentise u—
ber Srſtattung Foſten und Schaden
funffzig Thaler bey der Regierung und
dreyßig bey den LbuterWerichten zuer
legen angehalten werden ſolle.

ART. XII.
Amit nun dieſe WechſelOrd
nung deſtomehr in Khnſerm eens.
Furſtenthum Malberſtadt
und Grafftſchafft Mohnſtein

F2 ob—

Forum
compe-



obſerviret und darnach verfahren wer
de ſo wollen und verordnen Wir hie
mit daß in WechſelSachen alle und je
de Unſere ſo wohl Civil-als Militar Be
dienten wie auch die Forenſes, von
was Condition und Stande ſie ſeyn
furUnſerer Halberſtadiſche egierung
in Halberſtadt die vom Dohm cCapitul
vor dem Burg-Vogtey Gericht die
Frantzofen ohne Anſehen ihres Stan—
des und Condtion, ſie ſeyn Unſere Be
diente oder nicht/ein jeder ſur den Fran
hoſiſchen jedes Orts Rithtern die
Burger und Sinwohner in den Stad
ten fur dem gewohnlichen StadtRath
und foro communi, undin denen
AmtsStadten fur den Beamten be

langet werden ſonder daß einer ein
Forum ſingulare privile-

giatum vorſchutzen
konne.

J

ART.







AMT. XLI.
 ghließlich ſoll dieſes Wechſel
J Recht ſo fort a die Publicationis

reine Krafft und Verbindligkeit
haben auch bey denen Weohſeln

ſo vorher extrahiret gelten und alſo ad
caſus præteritos etiam in Judicio con-
tradictorio pendentes, extendiret
ſeyn.

Welchem nach Wir Unſerer al
berſtadiſcher Kegieruna hiemit in Bna
den und zugleich alles Ernſtes anbefeh
len ſih hiernach gehorſamſt zu achtẽ/ u
ber dieſe Unſere WechſelOrdnung nicht
allein mit nachdrlick zuhalten und in
allen darin ausgedrucktenCaſibus dar
nach und anders nicht zu ſprechen ſon

dern auqh dahinzu ſehen das ſolches von
denen Magiſtraten und Enter-Gerich

ten gleichfalls geſchehen/ ſelbiger in allen
Stu—



Stucken nachgelebet und darwieder
keine Contravention verſtattet werden
mobae zu welchem Snde ie Abnſe
re Regierung Wnſern Fuſcaliſchen
Wedienten ernſtlich au injungiren hat/
daß ſelbige auf die Magiſtrate und hn
terGerichte fleißig acht haben und
die Contravenienten anzeigen ſollen
welche Wir der Gebuhr nach zu beſtra
fen nicht ermangeln wollen.

wo haben wir Seiner KöniglichenSeajeſtat allergnadigſten JntenriTJ

on vernnttelſt dieſer Berordnung durch
offentlichen anſchlag zu jedermaus Wiſ
ſenſchafft bringen und publiciren wollen.
Allen und jeden Obrigkeiten undGerich
ten hirmit ernſtlich befehlende dieſer Ber—

ordnung inallen ſtucken nachzuleben

oder







oder der dari
lichen Beſtra

Ponigl.
balter
und ß
Regier
ghalbe

de
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